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120 Wehrleute waren stundenlang im Einsatz

Wald brannte 
Großenlüder-Kleinlüder (FZ)

Rund 15000  Quadratmeter
Mischwald in der Nähe der Straße
von Kleinlüder nach Oberrode
verbrannten.

Wie erst gestern mitgeteilt, war
das Feuer oberhalb von Kleinhei-
ligkreuz bereits am vergangenen
Donnerstagabend ausgebrochen.
Ein aufmerksamer Anwohner hat-
te Rauch gesehen, war mit seinem
Roller in den Wald gefahren, hatte
per Handy die Feuerwehr alar-
miert und die anrückenden Ret-
tungskräfte eingewiesen.

Unter Leitung des stellvertre-
tenden Großenlüderer Gemein-
debrandinspektors Rolf Post wa-

ren 120 Feuerwehrleute mit 20
Fahrzeugen im Einsatz. Angerückt
waren die Wehren aus Großenlü-
der, Hosenfeld, Bad Salzschlirf so-
wie aus Fulda mit zwei Tanklösch-
fahrzeugen. 

Die anrückenden Wehren tra-
fen nach Angaben von Georg
Lomb, Zweiter Vorsitzender der
Feuerwehr Großenlüder, auf eine
50 bis 70 Meter breite und drei bis
vier Meter Feuerwand. Dank ei-
ner Wasserversorgung zur Kalten
Lüder bei der Hessenmühle, guter
Erreichbarkeit des Brandherdes
mit Fahrzeugen und eines gut ko-
ordinierten Einsatzes sei das Feuer
in gut zwei Stunden gelöscht ge-
wesen.

Kolping bot amüsantes Theater
Einen Volltreffer in Sachen Hu-
mor landete die Theatergruppe
der Kolpingfamilie Großenlüder
mit der Aufführung des engli-
schen Lustspiels „Immer Ärger
mit den Alten“ im Bürgerhaus in
Großenlüder. Engagiert und mit
beachtlichem schauspieleri-
schem Talent hatten die Laien-
schauspieler unter der Regie von
Ursula Grosch und Edgar Pohl-
mann das Stück einstudiert und
wurden von den begeisterten
Besuchern mit viel Gelächter
und Beifall auf offener Szene be-
lohnt. Die Bühne war von Ger-

hard Grosch und seinem Team
mit Utensilien der Schreinerei
Josef Reith attraktiv gestaltet
und durch die Gärtnerei Hahn
mit Blumenschmuck dekoriert.
Es wirkten mit: Arnold Brähler,
Hermann Wehner, Elvira Reith,
Manuela Bien, Peter Reith, Sabi-
ne Brähler, Carolin Bien, Micha-
el Bien, Sabine Ziegler, Christine
Keller und Alexander Schwarz.
Gedanklt wurde auch dem Ton-
studio Hübl für die technische
Unterstützung, Stefan Otterbein
und seinem Team für die Maske,
Karl Schmitt und Sohn für den

Ton, Ewald Frebel für die Licht-
technik, den Sponsoren Schrei-
nerei Josef Reith, Gärtnerei
Friedrich Hahn, der Firma Paul
Himmelmann und dem Gast-
haus „Zum Hirsch“. Karten für
weitere Aufführungen des lusti-
gen Stückes am Freitag, dem 25.
April, und am Mittwoch, dem 30.
April, sind erhältlich bei der
Raiffeisenbank Großenlüder,
Ralfs Backstüberl am Markt-
platz, bei Gisela Keller, Bergstra-
ße 14, und soweit vorhanden an
der Abendkasse. 
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Priesterjubilar Eugen Höfler wählte Mittelkalbach als seinen Alterssitz

Große Verbundenheit

Eugen Höfler beim Priesterjubiläum. Foto: Raimund Henkel

Kalbach-Mittelkalbach (rh)
Nachdem Pfarrer in Ruhe Geistli-
cher Rat Eugen Höfler am 6. April
in seiner Heimatpfarrei Sankt
Markus Altenmittlau die goldene
Primiz begangen hatte, feierte er
am Ostermontag einen weiteren
Dankgottesdienst in der Sankt-Se-
bastian-Kirche zu Mittelkalbach,
wo das dortige Pfarrhaus zu sei-
nem Alterssitz wurde.

Pfarrer Klaus-Peter Jung, De-
chant des Dekanates Neuhof, ver-
glich in seiner Ansprache das Le-
ben des Priesterjubilars mit der
Dynamik des österlichen Aufer-
stehungsglaubens. Dieser habe
vor 2000 Jahren einige Zeit ge-
braucht, bis er Zugang zu den
Menschen gefunden habe und
schließlich zu einer weltweiten
Bewegung geworden sei. Eugen
Höfler sei von der Kraft, die Frohe
Botschaft in die Welt hinauszutra-
gen, nach Kaplansjahren in Gro-
ßentaft, Neukirchen und Fulda er-
fasst worden. 1962 habe er sich für
die Missionstätigkeit entschieden,
wofür ihn der damalige Bischof
Adolf Bolte freigestellt habe. Zu-
nächst wirkte Padre Höfler in San-
ta Catarina und Osasco am Rande
von São Paulo. 1985 kam er nach
Fulda zurück und übernahm vorü-
bergehend die Pfarrei Sankt Pau-
lus. Doch bald zog es ihn wieder
nach Südamerika, wo er in Mogi
das Cruces/São Paulo für weitere
15 Jahre blieb. Nach fast 40-jähri-
ger Missionsarbeit trat er im Feb-
ruar 2001 in den Ruhestand und
lebt seitdem in Mittelkalbach.

Inzwischen sei auch Deutsch-
land zum Missionsland geworden,
fuhr der Prediger fort. Deshalb sei
die Mithilfe des rüstigen und von
Begeisterung erfüllten Ruhe-
ständlers sowohl in Kalbach als

auch im Dekanat willkommen.
Dank für die seelsorgliche Un-

terstützung brachte Ortspfarrer
Bernard Niemiec zum Ausdruck.
Für den Pfarrgemeinderat sprach
Marion Kreß und lobte die über-
zeugende Bibelkenntnis des
Geistlichen. Eine Abordnung der
Pfarreien Sankt Sebastian Mittel-
kalbach, Sankt Laurentius Nieder-
kalbach und Sankt Vitus Veitstein-
bach überbrachte ein Geldge-
schenk für Missionsaufgaben. Für
die wohlwollende Aufnahme in

der Wahlheimat Kalbach bedank-
te sich Pfarrer Höfler.

Mit festlichen Chorliedern war
der Gesangverein „Concordia“
Mittelkalbach unter der Leitung
von Erhard Krah an der Gestal-
tung beteiligt. Die Orgel spielte
Winfried Hack. Bei einem an-
schließenden Empfang im Bürger-
haus zeigte sich Bürgermeister
Karl-Heinz Kaib über den Neu-
bürger Eugen Höfler erfreut. Be-
gegnungen mit ihm seien von
Herzlichkeit und Freude geprägt.
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Einbruch in
Schützenvereinshaus

Neuhof (FZ)
Unbekannte waren am Gründon-
nerstag, in der Zeit zwischen
16.30 Uhr und Samstag, 8 Uhr,
nach Übersteigen eines Zaunes in
das Schützenvereinsheim in Neu-
hof eingebrochen. Laut Polizeibe-
richt stiegen sie nach dem Einwer-

fen einer Fensterscheibe in den
Bereich des Kleinkaliber-Gewehr-
standes ein, durchwühlten einige
Spinde und versuchten, einen vor-
gefundenen Tresor gewaltsam zu
öffnen. Schließlich stahlen sie aus
dem Thekenbereich Spirituosen
und Zigaretten im Wert von etwa
200 Euro sowie den Feuerlöscher
aus der angrenzenden Küche. Hin-
weise unter Telefon (0661) 1050.

Mehrere Pkw
aufgebrochen

Schlitz (FZ)
Auf Autoradios und Wertsachen
hatten es Unbekannte abgesehen,
die in der Nacht zum Dienstag
mehrere Fahrzeuge in der Innen-
stadt von Schlitz aufbrachen.

In der Nacht zum Dienstag, 22.
April, schlugen Unbekannte die
Scheibe eines im Fliederweg abge-
stellten Autos ein. Im Blumenweg
schnitten unbekannte Täter in der
gleichen Nacht das Stoffverdeck
eines Mazdas auf. 

Ebenfalls in der Nacht zum
Dienstag, zwischen 21 und 7 Uhr,
öffneten Unbekannte im Groters-
bachweg ein Fahrzeug. Im Pappel-
weg waren Dienstagnacht eben-
falls Autoaufbrecher unterwegs.
Laut Polizeibericht schlugen sie
dort die Seitenscheibe ein.
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